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Liebe Gemeinde,
wer neu ist, wird oft gefragt: Wo kommst Du her? Wo willst 
Du hin? Auf dem Jakobsweg, den ich vor einigen Jahren 
gegangen bin, stellte ich mir diese Fragen täglich. 

Wir Pilger waren gemeinsam auf dem Weg, in unserem je-
weiligen Tempo, mit den eigenen Fragen und Gedanken, 
Herausforderungen und Begegnungen. Täglich wünschten 
wir uns „Buon Camino“ - guten Weg. Aktuell frage ich mich: 
Wohin sind wir gerade unterwegs? Welches Ziel haben wir 
vor Augen? Als Einzelpersonen, als Familien, Gemeinde und 
Gesellschaft? Sind wir auf einem guten Weg?

Meine Eltern haben mir als Kind in einer besonderen 
Situation gesagt, dass ich immer nach Hause kommen darf. 
Jesus erzählt uns die Geschichte vom verlorenen Sohn. 
Diese Parallele berührt mich immer wieder. Da ist einer, der 
sich auf den Weg macht: weg von zu Hause, weg vom lie-
benden Vater. Einer, der Ziele verfolgt und Wege geht, die 
dem Leben nicht dienlich sind. Äußerlich und innerlich weit 
entfernt vom Vater kommt er zu sich und besinnt sich an 
zu Hause: Was wäre, wenn ich umkehren würde? Was wäre, 
wenn ich nach Hause gehen würde?  Er wagt es und der 
Vater empfängt ihn nicht mit Vorwürfen oder Fragen, son-
dern mit offenen Armen, mit offenen Ohren und einem lie-
benden Herzen: „Es ist gut, dass Du jetzt hier bist.“  Auch 
uns sagt Gott zu: „Du darfst immer nach Hause kommen!“ 
Er wartet auf uns und empfängt uns mit offenen Armen. 
Was für eine Zusage! Was für ein Versprechen! Hier hören 
wir das große und endgültige „Ja“ zu uns!

Ich wünsche mir für uns persönlich und als Gemeinde, dass 
wir den Menschen in unserem Umfeld so begegnen, dass 
es möglich ist, die von Gott empfangene Liebe zu leben 
und zu teilen. Dazu will ich beitragen. 

Buon Camino

Christian Klinger

Hin und wieder mag 
es angebracht 
sein, innezuhalten 
und sich zu fragen: 
Wo komme ich her, 
wo will ich hin? 
Vielleicht ist der 
bevorstehende 
70. Geburtstag der 
Markusgemeinde 
ein passender An-
lass für uns als Ge-
meinde, uns diesen 
Fragen zu stellen 
und Antworten zu 
formulieren?
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Hoffnung. Ein Wort, das für mich immer mehr an Bedeutung 
gewinnt. Gerade in diesen bewegten Zeiten spüre ich, wie 
sehr wir sie brauchen. Denn vieles, was früher Halt geboten 
hat, scheint nicht mehr zu halten: die Gewissheit, dass es 
Frieden geben kann, die Gerechtigkeit, die oft bröckelt, 
manche Traditionen, die an ihrer stabilisierenden Wirkung 
verlieren und sicherlich auch der Gedanke unserer Ver-
gänglichkeit. Hoffnung scheint das Einzige zu sein, das uns 
aufrecht hält. Im Kleinen und im Großen, in meinem eigenen 
Leben und in der Weltgeschichte.

Wir hoffen, dass nach der Wahl in Deutschland Veränderungen eintreten. Ver-
änderungen, die die Gerechtigkeit fördern, die Gesellschaft stärken und die Natur 
im Blick haben. Wir hoffen, dass der Krieg zwischen der Ukraine und Russland en-
det, dass Friedensverhandlungen beginnen und nicht über die Köpfe der leidenden 
Menschen hinweg entschieden wird. Wir hoffen auf Gerechtigkeit, auf Frieden, auf 
eine bessere Zukunft.
Doch Hoffnung ist nichts, was wir schon in Händen halten. Es ist nicht das, was 
bereits geschehen ist - denn darauf muss man nicht mehr hoffen. 
In Römer 8,24-25 heißt es:

Denn auf Hoffnung hin sind wir gerettet worden. Eine Hoffnung aber, die 
man sieht, ist keine Hoffnung; denn wer hofft, was er sieht? Wenn wir aber 
auf das hoffen, was wir nicht sehen, so erwarten wir es mit Geduld.
Genau darin liegt die Herausforderung: Wir können nicht sehen, was kommen wird. 
Aber wir vertrauen darauf, dass es gut wird, dass Gott uns nicht allein lässt. 
Hoffnung ist nicht nur ein Warten auf eine bessere Zukunft, sondern sie verändert 
uns schon jetzt. Sie gibt uns Kraft, weiterzugehen. Sie lässt uns in der Gegenwart 
anders handeln, weil wir auf das Kommende vertrauen.
In Römer 15,13 lesen wir:

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes.
Diese Hoffnung, die nicht nur Wunschdenken ist, sondern in Gott verwurzelt, be-
gleitet uns durch die Unsicherheiten unserer Zeit. Sie gibt uns Mut, uns für Frie-
den, Gerechtigkeit und Liebe einzusetzen, auch wenn wir das Ziel noch nicht 
sehen können.

4
Hoffnung in herausfordernden zeiten



Je leidenschaftlicher wir hoffen, desto größere Auswirkung hat Hoffnung auf unser 
Leben. Hoffnung ist eine Kraft, die nicht nur auf die Zukunft gerichtet ist, sondern 
unser Hier und Jetzt prägt. Wie genau das geschieht und welche Dimensionen die-
se Hoffnung für unser Leben hat, erfahren wir in den sechs Predigten unserer Pre-
digtreihe Leidenschaftlich hoffen. Lassen wir uns gemeinsam inspirieren und 
stärken, um eine Hoffnung zu leben, die unser Denken, Fühlen und Handeln ver-
ändert.
Möge diese Hoffnung uns alle stärken und tragen.

Ihr Pastor

Andreas Hamburg 

Ein Jahr voller besonderer Momente
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Das Jahr 2024 war für uns, die Markusjugend, voller Herausforderungen und be-
sonderer Momente. Besonders hervorzuheben ist, dass die gesamte Arbeit weit-
gehend ehrenamtlich organisiert wurde. Als Team haben wir zusammengehalten 
und vieles erreicht, was ohne die Unterstützung der Ehrenamtlichen nicht möglich 
gewesen wäre. Auch wenn es nicht immer einfach war, haben wir uns gegenseitig 
gestützt und dafür gesorgt, dass die Jugendarbeit lebendig bleibt. 
Ein wichtiger Schritt für uns ist die bevorstehende Unterstützung von Kevin als 
Diakon. Wir freuen uns sehr, dass er mit seiner Erfahrung und neuen Ideen zu uns 
stößt. Seine Hilfe wird für die Organisation und die spirituelle Begleitung der Ju-
gendlichen von unschätzbarem Wert sein. Wir sind gespannt auf die Zusam-
menarbeit und die Impulse, die er mitbringt. 
In diesem Jahr haben wir zudem einen bedeutenden Fortschritt erzielt: Das Lei-
tungsteam wächst! Es ist schön zu sehen, dass immer mehr Jugendliche Interesse 
an der Mitgestaltung der Jugendarbeit zeigen. Besonders die jüngeren Mitglieder 
bringen frischen Wind und neue Perspektiven ein. Ich bin neugierig, wie sich unse-
re Arbeit mit dieser Unterstützung weiterentwickeln wird. 
Ein weiteres Highlight ist die starke musikalische Beteiligung der Jugendlichen. Sie 
sind nicht nur in den freitäglichen Jugendgottesdiensten aktiv, sondern berei-
chern auch regelmäßig den Sonntagsgottesdienst. Es ist beeindruckend, mit wie 
viel Freude und Energie sie in die Musik investieren und wie sie den Gottesdienst 
mit ihren Beiträgen mitgestalten. Die Musik ist ein wertvoller Bestandteil unserer 
Gemeinschaft und ich bin sehr stolz auf das, was unsere Jugendlichen da leisten.
 
Wir haben als Team viel erreicht und zahlreiche Herausforderungen gemeistert. Mit 
all diesen Fortschritten blicke ich voller Zuversicht auf das kommende Jahr. 

Samiel Bolayela 



Das kommt als nächstes
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Am 7.3.2025 um 
18.00 Uhr in der 

Thomas-Gemeinde

Digitale Passionsandachten 
ab 13.3. auf 
markus-gemeinde-bremen.de oder 
auf-dem-passionsweg.de

Predigtreihe: 
  9.3. Einführung  
16.3. Leiden durch-schauen 
23.3. Leidenschaftlich scheitern 
30.3. Hass lassen
  6.4. Leidenschaftlich hoffen 
13.4. Zuflucht finden



Gemeindejubiläum
12. April 2025, nachmittags
Vortrag 70 Jahre Markusgemeinde 
mit Kaffee und Kuchen

13. April 2025
Festgottesdienst

SeniorenFreizeit
Langeoog         26.4. - 3.5.
Der Seniorenkreis fällt darum am 

29.4. und am 7.5. aus

Spargelessen im 
Bremer Süden

13.6.2025, 13.00 Uhr
Weitere Infos bei Sabine Winkelmann

22. Juni
Familien-
gottesdienst 
mit Sommerfest
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Wir starten mit dem 
Gottesdienst um 10:30 Uhr 

Danach feiern wir weiter mit 
einem bunten Sommerfest 

Spaß, spiel und speisen für alle

Jugend Segelfreizeit
23.5. 15 Uhr bis 25.5. ca. 18 Uhr

Mit der Verandering ab Bremerhaven.
Wir verbringen die Zeit in schöner 
Gemeinschaft mit Gott und unter-
einander. Dabei nehmen wir uns 
Zeit, um über die Ziele unseres 

Lebens nachzudenken.
Kosten ca. € 120,- je nach Anzahl 

der Teilnehmenden. Anmeldung und 
nähere Infos bei Pastor Hamburg.



Uni Big Band Bremen und 
ukrainischer Chor Gloria UA 
Am 18. Januar bleibt der Abend für 
immer in den Herzen aller, die diesem 
fantastischen Experiment zugestimmt 
hatten, das mehr als 40 Musiker aus 
der Ukraine und Deutschland vereinte.
Als Maximilian Suhr, der Leiter der Uni 
Big Band, und Pianist und Popkantor 
Falko Wermuth, die Idee hatten die-
ses Konzert umzusetzen, gab es keine andere Chance, als 
es in etwas Großes zu verwandeln. Alles, was in ihre Hände 
fällt, explodiert mit neuen musikalischen Farben und 
Rhythmen.

Diese Einladung für den ukrainischen Chor Gloia UA war nicht nur eine interessante 
Überraschung, sondern auch eine echte Herausforderung, da die Aufführung mit 
einem solchen Musikteam sorgfältige Vorbereitung und außerdem Erfahrung erfor-
derte. Fast niemand aus dem Chor sang mit einer Jazz Band, und für viele der 
Frauen ist der Gloria-Chor das erste Musikteam, in dem sie lernen, ihre Stimme von 
Grund auf zu benutzen und auf der Bühne zu präsentieren. Aber ukrainische Frauen 
sind es nicht gewohnt aufzugeben, und wir bereiteten uns auf die Aufführung mit 
voller Hingabe vor, so dass es für den Betrachter ein Fest wurde. Die Kombination 
aus singender ukrainischer Seele und die tollen Gewänder der Damen waren ein 
Vergnügen für das Ohr und das Auge. Und die Musik wurde zur Sprache der 
Synergie der ukrainischen und deutschen Kulturen. 

"Wenn es möglich wäre, es 
mit der Hochzeit zu verglei-
chen“, so Andreas Hamburg, 
"war das die perfekte Sym-
biose aus beiden Kulturen". 
Die Musik wurde Teil der 
Nacht und betonte ihren 
magischen Charakter, und 
wir konnten uns ein paar 
Stunden lang unter dem 
Mond wie echte Stars fühlen.

Yana und Falko Wermuth
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Immer noch haben 

wir ein Meer neuer 

Ideen und interes-

santer Pläne. 

Folgen Sie uns auf 

gloria-ua.de  

in den sozialen 

Netzwerken, damit 

Sie unsere 

nächsten Auftritte 

nicht verpassen.. 

Ein unvergesslicher Abend unter dem Mond
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Veränderungen im Kirchenvorstand

Nach fast 2 Jahrzehnten als Bauherr hat Ulrich Hallerberg 
sein Amt als Bauherr beendet. Ihm sei Dank gesagt für seinen 
treuen Dienst. Ebenso seiner Frau Christina, dass sie ihn uns 
so bereitwillig zur Verfügung gestellt hat. Es ist schön, dass 
Uli weiterhin aktiv seine Gaben in die Gemeinde einbringt. 
Beim Sprachcafe, im Singeteam und der Moderation des Got-
tesdienstes. Als Nachfolgerin ist nun Insa Gorholt als Bau-
herrin vom Konvent der Gemeinde gewählt worden. Sie ist die 
16. Person und erste Frau, die dieses höchste Amt der Ge-
meinde bekleidet. Ich wünsche ihr viel Erfolg und Erfüllung 

bei dieser Tätigkeit und bitte die Gemeinde, ihren Dienst sowohl im Gebet als auch 
aktiv zu unterstützen. Für den freien Platz im Kirchenvorstand wurde Christian 
Klinger gewählt. Er ist mit seiner Familie seit mehreren Jahren in der Gemeinde 
und hat bisher als Konventsmitglied mitgearbeitet. So sind wir als Kirchenvor-
stand vollzählig besetzt und hoffen die Aufgaben, die in 2025 auf uns zukommen in 
Eurem und in Gottes Sinne bearbeiten zu können.                               Michael Schoen



02.03.25 10:30 Uhr Internationaler Gottesdienst 
mit Abendmahl

09.03.25 10:30 Uhr Gottesdienst  
16.03.25 10:30 Uhr Gottesdienst
23.03.25 10:30 Uhr Gottesdienst 
30.03.25 10:30 Uhr Gottesdienst 
7.3./14.3./21.3./28.3. 19:00 Uhr   JUGO Markusjugend

Gottesdienste im März

06.04.25 10:30 Uhr Internationaler Gottesdienst 
13.04.25 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
18.04.25 15:00 Uhr Gottesdienst Karfreitag
20.04.25 10:30 Uhr Gottesdienst Ostersonntag
27.04.25 10:30 Uhr Familiengottesdienst
4.4./25.4. 19:00 Uhr   JUGO Markusjugend

01.06.25 10:30 Uhr Internationaler Gottesdienst 
mit Abendmahl

08.06.25 10:30 Uhr Gottesdienst Pfingsten
15.06.25 10:30 Uhr Gottesdienst 

22.06.25 10:30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Sommerfest

29.06.25 10:30 Uhr Gottesdienst 

6.6./13.6./20.6./27.6. 19:00 Uhr    JUGO Markusjugend
 
Kindergottesdienst juki parallel zum Gottesdienst

Gottesdienste im April

Gottesdienste im Juni

Gottesdienste im Mai
04.05.25 10:30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation
11.05.25 10:30 Uhr Internationaler Gottesdienst 
18.05.25 10:30 Uhr Gottesdienst
25.05.25 10:30 Uhr Gottesdienst 
29.05.25 10:30 Uhr Gottesdienst Himmelfahrt
9.5./16.5./23.5. 19:00 Uhr   JUGO Markusjugend

Persischer 
Gottesdienst
Sonntags 12:30 Uhr

Taufunterricht
Sonntags 
10:30 bis 12:00 Uhr 
Bei gemeinsamen 
Gottesdiensten
12:30 - 14:00 Uhr 
Kontakt: 
beiham@yahoo.com
T 0157 3202 3785

Koreanischer 
Gottesdienst
Sonntags 14.30 Uhr
www.ccob.de

Taufeltern-
abende und 
Tauftermine
nach Vereinbarung.
Anmeldung der 
Taufe bei Pastor 
Hamburg oder im 
Gemeindebüro.

Weitere Termine, 
Änderungen oder 
Informationen auf 
der Homepage.
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Am 22. November konnte ich spontan mit 
Ursel Stolzenberg vereinbaren, dass sie mit 
uns Sitztanz durchführt. Fast alle Senioren 
waren spontan und haben  teilgenommen. 
Es war nicht so anstrengend mit kleinen 
Pausen dazwischen. Sich nach schöner 
Musik zu bewegen hat wirklich Spaß 
gemacht. Vielen lieben Dank an Ursel. 

Vor der Bewegung gab es an diesem Tag noch Gesang. Im Chor sangen wir das 
Weihnachtslied „Fröhliche Weihnacht“ für den Digitalen Adventskalender. 

Am 4. und 5. Dezember feierten wir dann unsere Seniorenweihnachtsfeier.

An beiden Tagen konnte man als Spende für das Waisenhaus Berega Geschenke 
kaufen. Dafür wurden von einigen Gemeindemitgliedern fleißig Präsente hergestellt 
und es kam eine schöne Spende zusammen.

Am Mittwoch sangen meine Enkel und ihr Freund Weihnachtslieder. Das hat uns 
alle erfreut. Nach dem Kaffeetrinken wurden im Wechsel Lieder gesungen und 
Geschichten vorgelesen. Werner Albrecht und ich trugen englische Weih-
nachtslieder vor. Am Donnerstag hielten Sabine Jacobsen, Sarah Heinzel und ich 
einen klassischen Musikvortag. Beide Tag waren richtig schön. Besonders möchte 
ich mich bei meinen Helfern bedanken. Ohne sie hätten wir die Feiern nicht so 
wunderbar gestalten können.

Am 11. Dezember ging es adventlich weiter. Wir erfreuten uns am Besuch des 
Singe-Teams, das mit uns gemeinsam Weihnachtslieder sang. 
                                                                                                             Sabine Winkelmann

Advent im Seniorenkreis

Frühstück Als Dankeschön
In diesem Jahr haben wir uns etwas 
Besonderes für die Helfer im Seniorenkreis 
ausgedacht. Als Dankeschön genossen wir 
im Bremer Süden ein gemeinsames 
Frühstück. Das war eine gesegnete Zeit in 
kleiner Runde. Ohne ihre Hilfe würde kein 
Seniorenkreis möglich sein. An dieser Stelle 
vielen Dank!!!!                  
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Allianzgebetstreffen

Am 15. Januar trafen sich bei unserem Seniorennachmittag 
viele Gäste aus ganz verschiedenen Gemeinden. Wir sind 
dankbar, dass wir trotz unserer Verschiedenartigkeit zu-
sammenkommen.

Gemeinsam glauben - miteinander beten

Unser Allianzgebetstreffen entwickelt durch ein gemein-
sames Gebet viel Kraft. Das gemeinsame Gebet -oft unter-
schätzt - kann viel bewirken. Daher ist es für uns Christen 
sehr wichtig, zusammen zu beten und einig in Christus zu 
sein.

Die Pastoren Ingo Bröckel aus der Paulus-Gemeinde und 
Andreas Hamburg leiteten den Nachmittag, musikalisch 
begleitete uns Christina Hallerberg am Klavier.

Andreas Hamburg zeigte uns dazu einen Film, aus der 
Ukraine über die Verteilung der Weihnachtsspenden an die 
Kinder. Es ging uns allen sehr zu Herzen, wie sie sich über 
die Geschenke gefreut haben. Sogar als sie Sirenen heul-
ten und sie die Schutzräume aufsuchten mussten, konnte 
man in ihren Gesichtern sehen, wie sie sich über die Präs-
ente gefreut haben.

Nach einer kurzen Pause übernahm Ingo Bröckel das Wort 
zum Tagesthema Gutes fördern mit allen Kräften - 
Hoffnung verbreiten.

Zum Abschluss beteten wir gemeinsam, dass wir 
dankbar sein können, was wir als Christen in 
Bremen erleben dürfen. Die vielen Werke und 
Initiativen aus den Reihen der Allianz, die Gutes 
bewirken, aber auch das Zusammensein mit vie-
len verschiedenen Gemeinden, um Gott gemein-
sam zu loben.

Mit dem Segen, dem Vater Unser und einem 
gemeinsamen Lied gingen wir alle sehr froh 
gestimmt nach Hause.                                               
                                                 Sabine Winkelmann

Das Motto der 

diesjährigen 

Allianzgebets-

woche lautete: 

Miteinander 

Hoffnung leben. 

Wir sollen Gutes 

fördern und Hoff-

nung haben. 

Wir sind Christen 

und daher durch 

unseren Glauben 

Hoffnungs-

menschen, weil 

Jesus lebt. Der Tod 

kann diese Hoff-

nung nicht 

verhindern. 



Die Geschichte von Martin Luther
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Beim Familiennachmittag am Reformationstag waren wir 
insgesamt 64 Personen. Wir starteten gemeinsam in der 
Markus-Gemeinde mit Liedern und einem Bilder-Kino mit 
der Geschichte von Martin Luther. Zu der Geschichte gab es 
Salzstangen zum Snacken. Nach einem Segenslied ging es 
anschließend zu Fuß mit Laternen und Lichtern zur 
Thomas-Gemeinde. Zwischendurch sangen wir mit musika-
lischer Begleitung verschiedene Lieder. Vor dem gemein-
samen Essen wurde ein Mit-Mach-Gebet gesprochen. 
Während und nach dem Essen gab es viele anregende 
Gespräche. 
Ein großes Dankeschön an alle Ehrenamtlichen, die diesen 
Tag erst möglich gemacht haben.                   Felicitas Arndt

Kita - Neues Klettergerüst & Co.

In den letzten Monaten 
hat sich einiges in unse-
ren Räumlichkeiten und 
auf unserem Spielplatz 
getan. 
Für den Spielplatz wurde 
ein neues Klettergerüst 
angeschafft. Das Alte war 
in die Jahre gekommen 
und konnte nicht mehr 
bespielt werden. Das Neue ähnelt seinem Vorgänger und 
schmiegt sich wunderbar in den Baumbestand ein. 
Die Kinder können Höhe erfahren, sich verstecken und 
viele neue Spielideen entwickeln. 
In den Innenräumen hat sich auch etwas getan. Die Kin-
dergartenkinder malten, spielten und bastelten an 20 Jah-
re alten Tischen. Da die Tische noch sehr stabil waren, 
entschieden wir uns, sie zu behalten und aufarbeiten zu 
lassen: Die "neuen" Tischplatten passen sich gestalterisch 
gut an das restliche Interieur an. Die Räume wirken gleich 
viel größer und freundlicher. Daran haben auch die neuen 
Schränke unter der Hochebene einen großen Anteil und 
schaffen außerdem  mehr Stauraum.          N. Aderhold-Matz

Anfang März wer-

den wir mit den 

Kindern Fasching 

feiern. 

Im März findet auch  

unser alljährlicher 

Familien-Garten-

einsatz statt. 

Dieses Mal wollen 

wir den Vorplatz 

der Kita so gestal-

ten, dass er zum 

Verweilen einlädt. 

Dabei freuen wir 

uns auf tatkräftige 

Unterstützung und 

gute Ideen. 
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Dieses Jahr fand das adventliche Singen, Basteln und 
Backen am Nikolaustag statt. Wir starteten gemeinsam in 
der Kirche. Anschließend wurden adventliche Lieder und 
natürlich auch Lieder zum Nikolaus gesungen.
Im Großen Saal wurden mehrere Bastelstationen, wie z.B. 
Kerzen bemalen, Weihnachtskugeln gestalten, Faltsterne, 
Karten bemalen & Ausmalbilder angeboten. Es gab auch 
eine kleine Backstation, an der man Plätzchen backen 
konnte. Als Abwechslung vom Basteln und Backen konnte 
man außerdem mit LEGO Duplo spielen. Zur Verpflegung 
stand weihnachtliches Gebäck, Mandarinen und Kinder-
punsch zur Verfügung.
Zu Besuch kam natürlich auch der Nikolaus, der kleine 
Schoko-Nikoläuse verteilte. 
Es hat allen großen Spaß gemacht, einige wären sogar 
gerne noch länger geblieben. 

Felicitas Arndt 

Vielen Dank an 
Kevin, Nina, Liv, 
Samiel, Christiane, 
Kerstin, Anja, Jan, 
Susanne + Matze, 
die diese Aktion 
erst möglich 
gemacht haben.

Singen, Basteln + Backen

Gemeinsam haben wir mit den Kindern, Konfirmanden und 
Jugendlichen das Krippenspiel „Silent Night - Das Impro-
Krippenspiel“ auf die Beine gestellt. Seit Ende Oktober bis zum 
Auftritt wurde jeden Samstag fleißig geprobt.

Das Krippenspiel handelt von der Weihnachts-
geschichte aus Lukas. Ein Sprecher erzählt die 
Geschichte, während die Darsteller parallel dazu 
ihre Rollen spielen - einfach improvisiert. 
Zwischendurch werden Lieder mit der Jugend-
band gesungen. Am Ende des Krippenspiels 
werden alle Kinder vom Engel eingeladen zur 
Krippe zu kommen. Zum Abschluss des Krippen-
spiels wird das Lied „Stille Nacht“ gesungen.

Ein großes Dankeschön geht an Kevin, Nina und 
Samiel, die nicht nur bei den Krippenspielproben 
mitgeholfen, sondern auch das ganze Krippen-
spiel mitgeleitet haben. Vielen Dank auch an alle Teilnehmenden.      Felicitas Arndt

Silent Night - Das Impro-Krippenspiel 



treffpunkte

Gebetskreis
Dienstags und freitags um 18:00 Uhr treffen wir uns in der 
Kirche zum gemeinsamen Gebet. Kontakt: Hartmut Grygas.

Hauskreise
Neben dem persönlichen Austausch steht das Gespräch 
über einen Bibeltext im Mittelpunkt der verschiedenen 
Hauskreise. Sie finden in privaten Haushalten  montags, 
dienstags und donnerstags an unterschiedlichen Orten 
statt.  Nähere Informationen im Gemeindebüro, T 871240 

Gott - Bibel - Mensch 
Ein Gesprächskreis, der der Seele gut tut. 
Am 2. und 4. Montag im Monat, 19:00 Uhr in der Gemeinde. 
Kontakt: Pastor Andreas Hamburg. Über kurze eine Anmel-
dung freuen wir uns: T 0151/59418073 (Nachricht genügt).

Frauenbibelkreis
Alle 14 Tage donnerstags ab 9:30 Uhr in der Oase. 
Kontakt: Christiane Domnik.

Für Seniorinnen und Senioren
Offener Treff: An jedem 1. und 3. Mittwoch im Monat fin-
den sich Frauen und Männer in der zweiten Lebenshälfte 
um 15:00 Uhr im großen Saal zusammen.

Gesprächskreis: Alle 4 Wochen, jeden 2. Mittwoch im 
Monat, um 15:00 Uhr im großen Saal.

Bibelstunde: Am 4. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr im 
großen Saal.
Kontakt: Sabine Winkelmann

Ukrainisches Frühstückstreffen 
Montags 10:00 Uhr, alle sind herzlich willkommen.
Kontakt: Andreas Hamburg
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Teilnehmen am Gemeindeleben

Der Gottesdienst 

am Sonntag mit der 

Wortverkündigung 

steht im 

Zentrum unseres 

Gemeindelebens. 

Im Laufe der 

Woche finden 

verschiedene 

Veranstaltungen 

mit unterschied-

lichen Schwer-

punkten statt. 

Sie sind herzlich 

willkommen!



Musik

Kinderchor (5-13 Jahre)
Freitags 15:15 Uhr, kleiner Saal
Kontakt: 
Christiane Arndt, arndt.ch@markus-gemeinde-bremen.de

Flötenkreis
Jeden 2. Dienstag im Monat, 20:00 Uhr
Kontakt: 
Christiane Arndt, arndt.ch@markus-gemeinde-bremen.de

Großer St.-Markus-chor
2. - 4. Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr im großen Saal
Kontakt: Meenhardt Fokken, T 8733391

Südbremer Kammerchor
1. Mittwoch im Monat 
Kontakt: Meenhardt Fokken, T 8733391

Groupe sans frontières
2. und 4. Samstag im Monat, 18:30 Uhr, großer Saal
Kontakt: Samuel Bolayela, T 6446973

Kinder & Jugend

Markus-Mäuse (5-7 Jahre)
Freitags 16:00 - 17:30 Uhr

Club 1:9 (ab 8 Jahre)
Freitags 16:00 - 17:45 Uhr, großer Saal

Jugendkreis/JUGO (ab 12 Jahre)
Freitags 18:00 Uhr, großer Saal

Kontakt: 
Felicitas Arndt, familie@markus-gemeinde-bremen.de

Seelsorge
Gemeindebüro 
T 871240 oder 
Pastor A. Hamburg 
T 0151 59418073 
Termine nach 
Vereinbarung.

Hausbesuche  
Hausabendmahl
Pastor A. Hamburg 
T 0151 59418073 
Termine nach 
Vereinbarung.

Truhe 24
gute, gebrauchte 
Kleidung
Alfred-Faust-Str. 24 
Di  15:00 - 18:00 Uhr 
Do 10:00 - 13:00 Uhr
Kontakt: 
Brigitte Jander 
T 870407

Aufsuchende  
Altenarbeit
Bürozeit: 
Mo u. Do 10 - 12 Uhr 
Tel. Erreichbarkeit: 
Montag - Freitag 
9:00 - 12:30 Uhr
T 16102091
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Die Saat der 
Gerechtigkeit, von 

Gott gesät, geht 
nur bei denen auf, 

die auf Frieden 
aus sind, und nur 

bei ihnen bringt 
sie Frucht.

Jakobus 3,18

Ich lasse die 
Früchte auf den 

Bäumen gedeihen 
und alles, was auf 

den Feldern 
wächst. 

Hesekiel 36, 30

Gebt nur Gott und 
seiner Sache den 

ersten Platz in 
eurem Leben, so 

wird er euch auch 
alles geben, was 

ihr nötig habt.
Matthäus 6,33

Niemand hat Gott 
je gesehen. Aber 

wenn wir 
einander lieben, 
lebt Gott in uns. 
Dann hat seine 

Liebe bei uns
ihr Ziel erreicht.

1. Johannes 4,12

Die Bibel 

GEORG-WILHELM CORDES
Steinmetz- und Bildhauermeister

Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Am Huckelrieder Friedhof
Habenhauser Landstr. 70  
28277 Bremen  
0421 870640

www.steinmetz-cordes.de

Am Osterholzer Friedhof
Steinmetzenweg 2 + 2a  
28309 Bremen  
0421 1733056

Ausstellung
Beim Wall 1 
27798 Hude/Wüsting 
04484 920518


